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«usgabê.

Es glänz' auf dir ein Wiederschein
Des Landes, aus dem du verbannt,
Des Hauses, das nach Erdenpein
Sein Dach um deine Ruhe spannt.

Ein Gottesgruß an jedes Herz,
Ein Bürge einer bessern Welt,
Das sei der Mensch: in Lust und Schmerz
Ist's mit ihm selig dann bestellt.

Paul de Lagarde.

«eliglöse «ultur.
(Schluß.)

FF Dir wollten einen Ausblick geben und sind nun, scheinbar
^H.» wenigstens, doch im Rückblick stecken geblieben. Wer uns mit

vollem Verständnis gefolgt ist, wird indes gerade durch den
Rückblick, den wir gaben, veranlaßt worden sein, die Richtung zu
nehmen, nach der wir eine nene religiöse Kultur aufsteigen sehen.

Vor allem wird eines deutlich fein: Wir betrachten ein
Stehenbleiben bei der religiösen Kultur der
Reformationszeit als eine Unmöglichkeit. Wir sind sehr weit
entfernt, in Paul de Lagardes Geringschätzung der Reformationszeit
einzustimmen, aber ebenso sest stellen wir uns auf seine Seite, wenn er
ein ehrliches Weitergehen über den Protestantismus der Reformation
hinaus verlangt.

*) Aus Gedichte von P. de L. Gesamtausgabe. Göttingen 1897, Luede Sc

Horstmann,
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